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Lektion / Lecție

Der gelbe Rahmen 
stellt den Anfang 

einer Situation dar. /  
Imaginea din 

chenarul galben 
introduce  

o nouă situație  
 de comunicare.

So ist das Lehrbuch aufgebaut /  
Cum este structurat manualul
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Motivationsseiten / Secvențe intro

Kann-Beschreibungen /  
Competențele vizate
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46 sechsundvierzig

Das kann ich schon
1.  Im Feriencamp. Was machen die Personen auf den Bildern? Schreib Sätze.

Marlene  Ivan  Sie  Martin und Beate geht Er

   Max    

     

Ich kann über Ferienaktivitäten sprechen.

2.  Anweisungen. Was sagen die Personen? Ergänze im Imperativ. 

1.  mir den Ball, bitte!

2.  die Servietten, bitte!

3. Jana, Elias  mir bitte mit dem Salat!

4.  am besten zuerst die Anleitung!

5. Jungs,  so schnell wie möglich!

6. Kinder,  euch bitte in zwei Reihen!

Ich kann Anweisungen geben und Bitten formulieren.

3.  Hilfe brauchen, Hilfe leisten. Ergänze.

1. Hilfst du uns? Wir haben kein Holz (mehr). − Kein Problem. Ich bringe .

2. ? Ich . − Gern. Ich hole .

3. ? Sie . − .

4. ? Ich . − .

5. Gabi und Elke? Sie . − .

Ich kann um Hilfe bitten und Hilfe leisten.

4.  Was habt ihr in den Ferien gemacht? Ergänze die Sätze.

1. Ich  eine Fahrradtour ge .

2. Wir  am Lagerfeuer unser Lied .

3. Wir  mit dem Zug .

4. Ihr  Beachvolleyball .

5. Wir  Würstchen .

6. Markus  Gitarre .

Ich kann von den Ferien erzählen. 

helfengeben stellen

laufen nehmenlesen

Selbstevaluation

Pot vorbi despre activitățile specifice vacanței.

Pot da indicații și pot formula rugăminți.

Pot cere ajutor și îmi pot oferi ajutorul.

Pot povesti despre vacanța mea.

46
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Test zur Selbstevaluation / 
Test de autoevaluare

Landeskunde / Cultură și civilizație Projektseite / Pagină pentru proiect
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Grammatikübersicht / Gramatica sistematizată a modulului

Alphabetische Wortliste und  
Glossar Deutsch — Rumänisch/  

Lista alfabetică a cuvintelor și  
glosar german — român



I 	 Ich mache 
lieber Salat.

R 	 Nehmt den Ball! 
Lauft nach vorne!

A 	 Was gefällt dir 
besser: Crossboccia 
oder Headis?

1. 	 So war unser Sommer.
a) 	 Ordne die Sprechblasen den Bildern zu.

1

2

3

4

5

7

Meine  
Erlebnisse

Modul

1

F 	 Ich habe Wasser 
getrunken.

12 zwölf 



WIR LERNEN 
L 1.1: Ferien auf Sylt eine Anleitung 
verstehen | Anweisungen geben | 
Spielregeln erklären | neue Kontakte 
knüpfen | über Ferienaktivitäten 
sprechen | um Hilfe bitten und Hilfe 
leisten | eine Postkarte schreiben

L 1.2: Zurück in Weimar sich 
verabreden | zwei Städte vergleichen 
| eine Lebensgeschichte verstehen 
und nacherzählen | über Vergangenes 
sprechen

L 1.3: Wo ist Vincent? Infos über die 
Hobbys und Interessen einer Person 
angeben | Informationen mitteilen | 
eine Statistik verstehen und 
interpretieren | Vergleiche 
formulieren | über Sport sprechen | 
eine Sportart beschreiben | über 
einen Sportwettbewerb berichten

E 	 Ich will an den 
Strand.

M 	 Weimar ist 
auch schön.

I 	 Ich bin wieder in 
Weimar. Treffen 
wir uns morgen im 
Park?

M 	 Ich glaube, dass 
er in Berlin wohnt.

C 	 Hurra! Ich bin 
am schnellsten 
gelaufen.

P 	 Ja, hallo?  
Wer ist da?

b)	 Was hat Jan im Sommer am liebsten gemacht? Lös das Rätsel.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
F

6

10

9

8

12

E 	 Bitte hilf mir! 
Ich muss das 
Zelt aufbauen.

N 	 Ich habe die 
Formel gesucht.

11
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Ferien auf Sylt 
Lektion

1.1

1.	 Das Camp. 

a) 	 Wo sind Jan und Lena? Beschreibt die Situation. Die Fragen können euch dabei helfen.
	

1. 	 Wie ist das Wetter?
Es ist heute nicht so schön. Es regnet.
Das Wetter ist schön. Es sind 25 Grad.
Die Sonne scheint, es ist sonnig.
Der Wind weht, es ist windig.
Es sind nur 7 Grad. Es ist kalt.
Bald wird es regnen. Es ist bewölkt.

2. 	 Was tragen Jan und Lena?
3. 	 Was macht Lena?
4. 	 Was möchte Jan machen?
5. 	 Was passiert weiter?

b) 	 Was passiert jetzt wohl? Überlegt und macht Notizen. Vergleicht eure Vermutungen mit den 
anderen Gruppen.  

c) 	 Sieh dir das Video an. Wer sagt was? Ordne die Aussagen den Sprechblasen zu.

a.	 Was soll ich machen?
b.	 Ich will an den Strand.
c.	 Gib mir zuerst das Teil da.
d.	 Lies das!

e.	 Hilf mir bitte! Ich muss das Zelt aufbauen.
f.	 Und jetzt noch die Stangen.
g.	 Ich brauche keine Anleitung.
h.	 Okay. Und jetzt?

4. 3. 6. 
5. 

8. 7. 

1. e  

2. 

MEMOImperativ bei starken Verben (-e im Verbstamm) im Singular
nehmen	 du nimmst	 Nimm!
geben	 du gibst	 Gib!
helfen	 du hilfst	 H !
lesen	 du liest	 L !

14
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2. 	 Das ist Vincent.

 a) 	Hör zu und notier die Infos über Vincent.

1. Er liest  nicht gern.
2. Er mag .
3. Er spielt .
4. Er hat .
5. Er wohnt .

b) 	 Hör noch einmal und ergänze das Gespräch. 
 

Vincent:	 Und? Wie gefällt  [1] dir Sylt?
Lena:	 Super! Es ist  [2] hier!
Vincent:	 Deine Freunde sind alle im Wasser. Was machst du hier?
Lena:	 Na ja, ich  [3]. Hier, das Buch ist toll.
	 Das ist „Tintenherz“ von Cornelia Funke. Kennst du das?
Vincent:	 Nö.
Lena:	 Nicht?!  [4] es! Es ist super.
Vincent:	 Ach, ich lese nicht gern.
Lena:	 Oh, schade. Was  [5] du gern?
Vincent:	 Ich mache gern Leichtathletik. Ich  [6] 100 Meter in 12,9 Sekunden. 	
	 Und ich spiele  [7]. Ich habe eine Band. Sie heißt „Prenzlbärs“.
Lena:	 „Prenzlbärs“?! Wie Prenzlauer Berg? Das  [8] doch in Berlin.
Vincent:	 Ja, genau. Da  [9] ich.
Lena:	 Echt? Mein Vater auch. Ich bin  [10] in Berlin.
Vincent:	 Cool! Dann  [11] wir uns mal in Berlin treffen.
Lena:	 Na klar!  [12] mir deine Nummer!

3. 	 Anweisungen und Bitten − Satzakzent und Satzmelodie.

a)	 Hör zu und sprich (mit Mimik und Gestik) mit.  

streng:  	 freundlich: 
 

Sprich doch laut! ( Lies den Satz!(	 Sprich doch bitte laut! ( Lies bitte den Satz!(
Geh zum Campingplatz! (	 Geh bitte zum Campingplatz! (
Komm mal her!( Geh zum Sport! (	 Komm bitte her!( Geh bitte zum Sport! (
Sag dein Lieblingswort.(	 Sag bitte dein Lieblingswort.(
Nimm den Ball! Zeig mal her!(	 Nimm bitte den Ball! Zeig bitte mal her!(
Sag jetzt gar nichts mehr!(	 Sag jetzt bitte gar nichts mehr!(

15
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b)	 Welche Sätze klingen freundlich? Hör zu und markiere.  
Sing mit!
Sprich bitte leiser!
Gib mir dein Heft!
Notier die Telefonnummer!
Zeig mir bitte deine Hausaufgabe!

c) 	 Hör die Sätze noch einmal und sprich nach. Achte auf die Satzmelodie.

4. 	 Bitten und Anweisungen formulieren. 
	 a)	� Spielt den Dialog im Unterricht. Ein Handygespräch.

• Mutti, was soll ich jetzt machen?
• Fahr nach Hause und spiel Klavier!
• Ich habe keine Lust, darf ich etwas anderes machen?
• �Dann fahr nach Hause, wasch deine 

Hände und lies ein Buch!
• In Ordnung, aber ich bin mϋde.
• �Okay, dann sing ein bisschen und dann 

schlaf frϋh!
• Einverstanden.

	 b)	� Bildet zu viert eine Gruppe und schreibt mit den Aktivitäten unten eine Bitte (☺) oder eine 
Anweisung (😐) auf Zettel. Jeder schreibt eine Bitte/Anweisung zu einer neuen Aktivität. 

Gitarre spielen   ein Zelt aufbauen   eine Anleitung lesen   laut singen  leise sprechen  
lange schlafen   eine Nummer notieren   das Auto waschen  Rad fahren   eine Brille tragen   …

 
c)	� Mischt die Zettel. Jeder zieht einen Zettel und stellt die Bitte/Anweisung pantomimisch dar. 

Die anderen raten.

5. 	 Das Tagesprogramm im Camp.
a)	 Hör das Gespräch. Was hörst du? Markier im Programm. 

	

Sprich	leise!	
Nein!	Ich	spiele	
noch	einmal.	

Sprich	bitte	
leise!	 Genau!	

Programm für Mittwoch, den 24. Juli09.00 Uhr	 Frühstück10.00 Uhr	 Ballspiele am Strand (Bitte kommt alle!)11.30 Uhr	 Küchendienst (Gruppe A – einkaufen, kochen)
13.00 Uhr	 Mittagessen (Nudeln mit Tomatensoße, Salat, Obst)
13.30 Uhr	 Küchendienst (Gruppe B – spülen, saubermachen)
14.00 Uhr	 Mittagspause15.00 Uhr	 A) Fahrradtour  nach Hörnum 	 B) Surfen (Anfängerkurs)	 C) Workshop: Rap mit MC Toni18.30 Uhr	 Küchendienst (Gruppe C – Salate zubereiten, Holz sammeln)

19.00 Uhr	 Lagerfeuer (grillen, spielen und singen)Bitte tragt euch in die Liste ein.

Imperativ bei starken Verben  
(-a im Verbstamm) im Singular
fahren	 du fährst	 Fahr!
waschen	 du wäschst	 Wasch!
schlafen	 du schläfst	 S !
tragen	 du trägst	 T !	

MEMO

16
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Lektion 1.1         
Ferien auf Sylt 

b) 	 Was passt zusammen? Ordne zu.

	

1.	 	 2.	 	 3.	
a.	 Wir bereiten Salate zu.	 b.	 Wir sammeln Holz.	 c.	 Wir machen ein Lagerfeuer.

c) 	 Hör das Gespräch noch einmal. Was möchte Jan machen? Was macht Lena? Schreib die  
Namen in die Liste.

Aktivitäten Aufgaben
Fahrradtour: Lena einkaufen:
Ballspiele am Strand: saubermachen:
Surfkurs: Holz sammeln:
Rap-Workshop: Salate zubereiten:

d) 	 Lies den Dialog und ergänze die Liste in Aufgabe c).

Lena:	 Hey Alicia, willst du morgen surfen?	
Alicia:	 Nein, ich habe keine Lust. Ich rappe lieber.  
	 Ich gehe am Nachmittag zum Workshop mit MC Toni.  
	 Das wird lustig.	
Lena: 	 Cool. Und was machst du für die Gruppe?  
	 Jan und Anton kaufen ein. Und du? Spülst du?
Alicia:	 Nein, ich muss immer zu Hause spülen. Tobias macht das gern.  
	 Ich mache lieber Salat. Und Hanna hilft mir.

6. 	 Surfen oder Rad fahren? Was möchtet ihr gern im Feriencamp machen? Sprecht wie in den 
Beispielen und benutzt die Strukturen aus dem MEMO-Kasten.

SO SAGT  
MAN’SIch habe Lust. 

Ich habe keine Lust.

Ich möchte gern surfen.

Ich will an den 
Strand gehen!

Ich kann kochen. 
Und du? Möchtest 
du spülen?

Holz sammeln? 
Langweilig! Ich möchte  

lieber …

MEMOIch möchte gern …
Ich möchte lieber …
Ich will …                          + Infinitiv

Ich kann …	

17
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7. 	 Ballspiele am Strand. Hör zu und nummerier die Sätze in der richtigen Reihenfolge.  
 

 

1

Mädels und Jungs, ich erkläre euch das Spiel:

Stellt euch in zwei Reihen: Lena steht hinter Jan, 
Anton hinter Lena, Hanna hinter Anton, …
Am Ende steht Spieler 1 wieder vorne.  
Dann seid ihr die Sieger.
Wer ist Spieler 10? Alicia und Tobias stehen hinten. 
Nehmt den Ball! Lauft nach vorne! Stellt euch  
vor Spieler 1! Gebt den Ball nach hinten.
Bildet zwei Teams mit zehn Spielern!
Nehmt den Ball und gebt ihn über den Kopf  
nach hinten.

MEMOImperativ bei starken Verben im Plural
nehmen ihr nehmt Nehmt!
geben ihr gebt Gebt!
lesen ihr lest L______!
laufen ihr lauft Lauft!
waschen ihr wascht W______!

	
(die) Jungen = Jungs

	
(die) Mädchen = Mädels

SO SAGT  
MAN’S

8. 	 Jan versteht die Spielregeln nicht. Lena erklärt Jan die Regeln noch einmal.
a) 	 Ergänze das Gespräch.

b) 	 Hör das Gespräch und überprüf deine Lösungen. 

c) 	 Versteht ihr das Spiel? Spielt es in der Klasse.

Ich verstehe das 
Spiel nicht.

Stell  dich nach vorne.
 den Ball.
 den Ball nach hinten.
 schnell nach vorne.
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